
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 56 (1930)

Heft: 3: Burki

Rubrik: Städtische Geschichtchen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Palästchenwald am Zürichberg

2)er %vä)itett:
£)ie 33eft|er biefer SStUen ftnb reid) unb glücftid^)- toir (Srfleller biefer SSillen fôurben eê aud^

toaê tummert unê baê ©erebe um ^Critnteftur!"

Ç>crr grocifel Ocft regelmäßig bic 9fuf=

rufe in ber s)l. Q. über bic Wotroenbigä

feit eineë neuen fiantonëfpitafë.

Oionj berfcfjrt", ärgert fid) £>ert Q\veu

fef, ein neucê £toital $u bauen, ftatt bafj

ntan gegen bic 9tutofat)rer birctt borgef)t."
*

2)er ganj ffeine .ftarifahtrift b. fifej im
Sfpfanabe" unb fdjwfct einige Stjjjen"
in fein (Sillenbuch, ©in eitler üteef bat be=

merft, bafe er aitfê fiorn genommen mirb,
unb macht ftd) an ben Zeichner heran. ,,2'a~

finb roobf Äünftler unb fammeln (Äharaftcc

topfe?" Steh nein," fagt b. grob, tet) bin
Öemüfehäubler unb fammle Sïoblfb^fe.- b.

*
©täbtifdfre ^>oli§etnac^ric^ten

(Heftern Slbenb fonnte ein auê bem jroei»

ten 8tabtfreife ftammenbeê, im achten

Sebenêjaljr ftebenbeê 9Jcäbd)en feftgenom*

men roerben, alê cë üerfudjte feinen beim

©pieleu 137 Zentimeter weit in oen 9tafen
ber Stniagen am SRtjtfjenquai gerollten blau=

gelb gewürfelten SBaE entgegen beut Verbot
beê ©ratthalteramteê bom 17. gebruar
1895 berouêsurjolen. ®cr Satt bleibt biê

jur ebentuellen Sauttonêleiftung feifenê ber

Gütern beê ®rnî>e§ befd)laguabmt.
gerner tourbe iu ^oltjetltdjen ©etoabr»

fam genommen ein junger @rf)äferf)unb,
ca. 8 Sfconate alt, Sfücfen febtoarj, ©djtoanj
behaart, alê er fich ohne Erlaubnis in ben

iRäumfichfeiteu beê SBejirîêgericfneê auffjiclt.
$m ©tabthauê rourbe berhaftet ein älte=

rcr Beamter auê bem SRigtquartier megen
untüchtiger Vornahme öffentlidjer §anbs
hingen. Ger roirb ftd) bor bem <3d)tourge=

rirJfjt ju berantmorten haben. b,

^A<v7F<\SIHHE,lrf'miGt£l,TZ,,A«)fNGEri
F\gJ\jL LW^ERHALTUCH ALLEN GUTEN APOTH EKEN IU F, 5 .50 UND F, -8-

6

Der Architekt:
Die Besitzer dieser Villen sind reich und glücklich, wir Ersteller dieser Villen wurden es auch;

was kümmert uns das Gerede um Architektur!"

Herr Zweifel liest regelmäßig die Aufrufe

in der N. Z. Z." über die Notwendigkeit

eines neuen Kantonsspitals.

Ganz verkehrt", ärgert sich Herr Zweifel,

ein neues Spital zu bauen, statt daß

man gegen die Autofahrer direkt vorgeht."

Der ganz kleine Karikaturist b. sitzt im
Esplanade" und schreibt einige Typen"
in sein Skizzenbuch. Ein eitler Geck hat be¬

merkt, daß er anfs Korn genommen wird,
und macht fich an den Zeichner heran. Tle
sind Wohl Künstler und sammeln Ehamktee

köpft?" Ach nein," sagt b. grob, ich bin
Gemüsehändler und sammle Kohlköpfe)' ^,

Städtische Polizeinachrichten

Gestern Abend konnte sin aus dem zweiten

Stadtkreise stammendes, im achten

Lebensjahr stehendes Mädchen festgenom¬

men werden, als es versuchte seinen beim

Spielen 137 Zentimeter weit in den Rasen
der Anlagen am Mythenquai gerollte» blaugelb

gewürfelten Ball entgegen dem Verbot
des Statthalteramtes vom 17. Februar
1895 herauszuholen. Der Ball bleibt bis

zur eventuellen Kautionsleistung seitens der

Eltern des K'iudes beschlagnahmt.
Ferner wurde in polizeilichen Gewahrsam

genommen ein junger Schäferhund,
ca. 8 Monate alt, Rücken schwarz, Schwanz
behaart, als er sich ohne Erlaubnis in den

Räumlichkeiten des Bezirksgerichtes aufhielt.
Im Stadthaus wurde verhaftet ein älterer

Beamter aus dem Rigiauartier wegen
uutüchtiger Vornahme öffentlicher
Handlungen. Er wird sich vor dem Schwurgericht

zu verantworten haben. h,
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